
Reisebericht USA 

- Austausch YMCA Lexington - 

Wetter:  

Das Wetter war meist sonnig bei ca. 31 Grad Celsius. Es gab allerdings an 

einigen Tagen auch ein paar Regenschauer, die die Temperatur kaum 

beeinträchtigt haben. 

  

Gastfamilien:  

Die Gastfamilien waren oft Mitarbeiter von YMCA oder Freunde von 

Mitarbeitern. Alle bis auf eine Gastfamilie hatten Haustiere. Diese waren in der 

Regel Hunde oder Katzen. Generell waren alle Familien sehr freundlich und 

haben die Jugendlichen sehr herzlich empfangen. Viele Familien haben 2 

Jugendliche aufgenommen. Meist waren die Familien allerdings sehr weitläufig 

in den Vororten der Stadt Lexington verstreut, was bedeutet, dass diese eine 

Anfahrt von ca. 15-30 Minuten täglich zum Treffpunkt am YMCA Gebäude in 

der High Street in Kauf nehmen mussten. Auch ein Treffen der Jugendlichen 

nach den Programmpunkten war aufgrund der Entfernung nicht möglich, 
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dadurch wurde aber die Bindung an die Gastfamilien verstärkt. Generell haben  

alle Familien im Rahmen Ihrer Möglichkeiten versucht den Teilnehmern die 

Kultur und das Land näher zu bringen. Dies geschah entweder durch lange 

Konversationen, schöne Abendessen in Restaurants vor Ort oder aber auch 

durch selbst organisierte Ausflüge in das Umland an dem Wochenende.  

Die Familien erhielten vom YMCA keine Aufwandsentschädigung und haben 

die Kosten für Verpflegung (Frühstück und Abendessen) aus eigener Kasse 

gestellt.  

 

 

Kentucky:  

Kentucky ist ein Staat in Amerika der im mittleren Westen liegt. Vor allem ist 

Kentucky für Pferderennen, Pferdezucht und Bourbon bekannt. Schon auf den 

ersten Blick aus dem Flugzeug auf Lexington lässt sich erahnen, dass sich in 

der Region alles um Pferde dreht. Viele Pferdeställe und Wiesen mit sattem 

Grün erfreuen das Auge. Die Landeshauptstadt heißt Frankfort, ist allerdings 

wesentlich kleiner als Lexington.  

So. 24.07. 

Ankunft am Flughafen Lexington war Sonntagnachmittag den 24.07.2016. Hier 

wurden wir freundlich von den Gastfamilien sowie den für den Austausch 

verantwortlichen Personen (Kathy, Alysha, sowie David) empfangen. Nachdem 
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das Gepäck in Empfang genommen worden war, ging es zu einem kleinen 

Pavillon mit dem Namen YMCA Beaumont, wo uns ein kleines Picknick 

erwartete. Eine Vorstellrunde und die Begrüßung durch die Verantwortlichen 

sowie ein kleiner Einblick in das Programm der kommenden Tage gaben einen 

ersten Einblick auf den Austausch. Da alle Teilnehmer aufgrund des langen 

Flugs sehr müde waren, gingen diese im Anschluss an das Picknick direkt mit 

zu den Familien.  

 

Mo. 25.07.  

Der erste Tag beginnt mit einer Begrüßung in einem der ältesten YMCA- 

Gebäude in ganz Lexington. Das Gebäude ist zentral in der Innenstadt von 

Lexington gelegen und wird auch für die künftigen Tage unsere Anlaufstelle 

jeden Morgen und Abend zum Absetzen und Abholen der Teilnehmer sein.   

Im Anschluss geht es mit zwei vom YMCA angemieteten Autos zu einem 
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sogenannten Tagescamp des YMCA. In diesem Camp können Kinder und 

Jugendliche im Alter von 6-12 Jahren für eine Woche jeweils tagsüber 

verschiedene Aktivitäten durchführen. Den Vormittag über sind wir eingeladen 

uns an diesen Aktivitäten zu beteiligen. Nach einem witzigen Kennenlernspiel, 

das dem Spiel "stille Post" ähnelt, werden unsere Teilnehmer in Gruppen 

aufgeteilt. Nach und nach können diese nun die verschiedenen Aktivitäten mit 

den amerikanischen Kindern zusammen erleben. Zu den Aktivitäten zählen 

unter anderem, fischen, schwimmen, "Gaga-Ball" oder Hütten im Wald bauen.  

Nach einer kleinen Stärkung mit selbstgemachten Sandwiches gibt es eine 

weitere Teambuildungsaktivität. Ziel ist es diesmal, in kleinen Gruppen einen 

möglichst großen Turm aus Creme von Oreo-Keksen zu bauen. Wichtig ist 

hierbei, dass nur jeweils ein Arm verwendet werden darf.  

Im Anschluss geht es nach einer kleinen Autofahrt zum Vietnam Veterans 

Memorial in Kentucky. Diese Gedenkstätte ähnelt einer Art Sonnenuhr und 

zeigt je nach Tages- und Jahreszeit die Geburtsdaten der gefallenen Soldaten 

im Vietnamkrieg an.  

Anschließend steht ein Besuch im Regierungsgebäude der Regierung von 

Kentucky in der Hauptstadt Frankfort an. Eine kleine Führung durch das 

Regierungsgebäude zeigt Teile der Geschichte des Landes und gibt Einblicke in 

die Arbeit der Regierung.  

Auf dem Rückweg von der Landeshauptstadt Frankfort nach Lexington stoppen 

wir für einen kurzen Moment an Keenland. Keenland ist eine der berühmtesten 

Pferderennbahnen der Welt.  

Die Teilnehmer werden anschließend wieder im YMCA Gebäude in der 

Innenstadt abgesetzt und verbringen den restlichen Abend mit ihren 

Gastfamilien. 



5 

 

 



6 

Di. 26.07.  

Der Tag beginnt mit einer Begrüßung durch den YMCA Highstreet 

Geschäftsführer David Elson. Hierbei erhalten die Teilnehmer einen Einblick in 

die Geschichte des YMCA.  

Nach einer kleinen Führung durch das YMCA Highstreet Gebäude begeben wir 

uns mit David Elson auf eine kleine Stadtführung. Hierbei werden signifikant 

wichtige Punkte der Stadt Lexington angelaufen. Darunter zählen unter 

anderem die Bibliothek, ein ehemaliges YMCA Gebäude, das heute als Galerie 

dient, sowie weitere zentrale Punkte. Eine Besonderheit bilden hierbei die 

ältesten Gebäude der Stadt. Diese werden uns von einer einheimischen 

Stadtführerin präsentiert und erlauben dadurch einen authentischen Einblick in 

diese historisch wunderbaren Bauwerke.  

Lunch gibt es anschließend in einem Bankgebäude im 12. Stock. Wir dürfen 

hier bei einem leckeren Sandwich die Aussicht genießen und einen Eindruck 

von der Größe der Stadt gewinnen, bevor es zum nächsten Programmpunkt, 

der Führung über den Campus der Universität von Kentucky geht. Wir 

besichtigen hierbei den Campus sowie die Studentenwohnheime und erfahren 

so, wie sich ein richtiger Student in Kentucky wohl fühlt, nämlich sehr gut. 

Viele Gebäude und Wohnheime sind komplett neu gebaut und voll mit 

Technik und Annehmlichkeiten.  

Weiter geht es mit einer kleinen Shoppingtour in einer der vielen riesigen 

Einkaufspassagen vor Ort. Jeder hat hierbei die Gelegenheit, sich wie ein echter 

Amerikaner inmitten von hunderten Einkaufsgeschäften zu fühlen.  

Den krönenden Abschluss des heutigen Tages bildet der Besuch eines 

Baseballspiels der Heimatmannschaft (Kentucky Legends). Bei bestem Wetter 

dürfen wir in einer privaten Loge mit kühlen Getränken und kleinen Snacks ein 

spannendes Baseballspiel genießen.  
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Mi 27.07.  

Wie üblich beginnt der Tag wieder im Highstreet Gebäude des YMCA 

Lexington, wo sich wie immer die deutschen und amerikanischen Jugendlichen 

treffen. Wir werden diesmal von David Magerano, dem Leiter des YMCA 

Lexington, begrüßt und starten den Tag mit einer ca. 1,5 stündigen Autofahrt 

zum See.  

Am See angekommen, werden wir von Steve, einem Mitarbeiter des YMCA, in 

Empfang genommen. Steve besitzt am See ein Haus mit Boot. Wir haben den 

ganzen Tag am See zur Verfügung und starten mit einer Bootstour quer über 

den See. Hierbei haben alle die Möglichkeit zu baden oder sich mit einem 

Reifen hinter dem Boot ziehen zu lassen (sogenanntes Tubing) oder einfach 

nur die Sonne auf Deck zu genießen. 

Zurück am Bootshaus gab es anschließend ein ausgiebiges Barbecue mit 

leckerem Fleisch und Salaten, bevor es schließlich wieder gemeinsam mit dem 

Auto zurück nach YMCA Lexington ging. 



8 

 

 

 

Do. 28.07. 

Wir treffen uns an einem regnerischen Morgen mit allen Jugendlichen wieder 

wie üblich am YMCA Highstreet und starten den Tag mit einer Führung durch 

die Toyota Autofabrik in Lexington. Hierbei fahren wir mit kleinen Autos durch 

die Fabrik und bekommen einen Eindruck davon, wie die Autos der in den USA 
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meistverkauften Marke von Beginn an bis zur Fertigstellung hergestellt werden. 

Nach einem leckeren Mittagessen ging es anschließend weiter zu einem 

Pferdepark (Kentucky Horse Park). Hier gab es viele spannende Exponate rund 

um das Thema Pferde und Pferdezucht zu entdecken. Leider hat der Regen die 

Erkundungstour über das Gelände etwas getrübt. Trotzdem fand der Abschluss 

mit einer Pferdekutschenfahrt sowohl bei den deutschen wie auch den 

amerikanischen Jugendlichen großen Anklang. 

  

 

Fr. 29.07.  

Am letzten Tag der Woche haben sich alle wieder im YMCA an der Highstreet 

getroffen. Als ersten Tagespunkt hatten wir die Besichtigung einer lokalen 

Limonadenfirma auf dem Tagesprogramm. Nach einer halben Stunde Fahrt 

erreichten wir das Werk der Ale81 Fabrik. Nach einem kurzen Einführungsvideo 

ging es in einer Führung durch die Produktionshallen. Von der Anlieferung bis 

zur Mischung und Abfüllung des Getränkes wurde der gesamte 

Herstellungsprozess sichtbar gemacht. 

Anschließend ging es weiter Richtung Naturpark. Eine Wanderung zu einer 

natürlich entstandenen Steinbrücke stand auf dem Programm. Auf dem Weg 

dorthin machten wir an einer urigen kleinen Pizzeria mitten im Wald halt, um 

ein leckeres Mittagessen zu genießen. Gut gesättigt ging es dann auf eine 

Wanderung durch den Nationalpark zu einer wunderbaren Brücke mit 
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Aussichtspunkt über den Nationalpark. Der Weg war sehr steil und die Hitze 

hat den Weg erschwert, doch die Aussicht war grandios und hat für alles 

entschädigt. 

Zum Schluss ging es wieder zurück zum YMCA Gebäude in Lexington. 
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Sa/So 30./31.07.  

Das Wochenende war ohne feste Programmpunkte, sodass die Jugendlichen 

die Zeit mit Ihren Gastfamilien und amerikanischen Jugendlichen frei gestalten 

konnten. Dennoch gab es am Samstagnachmittag eine kleine Poolparty, zu der 

einige Familien mit Jugendlichen kamen. Die Poolparty war in dem Haus der 

Eltern der YMCA-Mitarbeiterin Alysha Workman und bot einige Highlights, wie 
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einen großen Pool, einen Whirlpool, Volleyball, Tischtennis und noch vieles 

mehr. Abgerundet wurde die Poolparty mit einem leckeren typisch 

amerikanischen Barbecue. Das restliche Wochenende verbrachten die 

Jugendlichen mit Aktivitäten wie Kino, Golf, Rollerskaten, Besuch eines 

Bauernmarktes oder Einkaufscentern. 

 

Mo. 01.08  

Wie üblich trafen wir uns wieder alle gemeinsam (deutsche und amerikanische 

Jugendliche) um 8:00 Uhr am YMCA Gebäude in Lexington. Heute stand eines 

der Highlights des Austausches auf dem Programm. Es sollte zu einem zwei 

Stunden entfernten Achterbahnpark mit dem Namen Kings Island gehen.  

Bevor es allerdings nach der Autofahrt in den Park ging, haben wir uns alle 

noch mit einem Essen in einem Fastfood Restaurant gestärkt. Anschließend 
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ging es in Gruppen durch den Freizeitpark. Dieser bot viele verschiedene 

spektakuläre Achterbahnen sowie einen Wasserpark mit Wasserrutschen. 

Die Jugendlichen verbrachten hier den kompletten Nachmittag ehe es gegen 

Abend wieder zurückging.  

       

 

Di. 02.08.  

Wir trafen uns wieder 8:00 Uhr am Morgen im YMCA Gebäude mit den 

amerikanischen Jugendlichen. Wir fuhren anschließend eine Stunde in die 

Nachbarstadt Louisville. Es ging in ein berühmtes Pferdemuseum an der 

weltbekannten Pferderennbahn mit dem Namen „Churchills Down“. Die 

Teilnehmer erfuhren hier in vielen liebevoll gestalteten interaktiven Elementen 

wie das Leben an der Pferderennbahn während eines Rennens ist. Es gab 

zudem eine Führung auf die Rennbahn. 

Ein anschließendes Mittagessen wurde in einem sehr leckeren mexikanischen  
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Restaurant eingenommen. 

Gut gestärkt ging es weiter in eine riesige Höhle mit dem Namen MegaCavern. 

In kleinen Besucherautos wurden wir durch die Höhle gefahren und erfuhren 

Wissenswertes über deren die Geschichte. Nach gut 2 Stunden in der 

Dunkelheit ging es gemeinsam zurück nach Lexington. 
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Mi. 03.08.  

Der letzte gemeinsame Programmtag begann wieder mit einem Treffen im 

YMCA Gebäude. Heute ging es weiter zu einer berühmten Pferdefarm in 

Lexington. In einer privaten Tour wurde uns gezeigt, wie die Rennpferde 

aufgezogen und trainiert werden.  

Ein anschließendes Mittagessen wurde in einem guten Steakhouse serviert. Im 

Anschluss ging es zu einem Besuch der „Old fashioned Chocolates“ Fabrik. In 

dieser bekamen wir eine Einführung in die Herstellung von Schokolade mit 

kleiner Verkostung am Ende sowie anschließendem Bowlingspielen. 

Als letzten Punkt auf dem Tagesprogramm stand nun schwimmen im Pool des 

YMCA mit anschließendem Picknick an. Hierbei war besonders schön, dass zu 

diesem letzten gemeinsamen Programmpunkt auch die Gastfamilien anwesend 

waren. Jede Familie hat noch einen Salat mitgebracht, und wir konnten so 
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gemeinsam bei einem leckeren Essen noch einmal die letzten Tage reflektieren 

und uns bei allen Beteiligten herzlich bedanken. 

 

 

 

Do. 04.08.  

Am Donnerstag den 04.08. ging es schon früh los. Wir trafen uns gemeinsam 

mit allen amerikanischen Familien und Jugendlichen am Flughafen in Lexington 

um uns zu verabschieden. Anschließend ging es mit einer kleinen Verspätung 
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und langem Aufenthalt über Philadelphia wieder zurück nach Deutschland. 

Ich denke, der Austausch wird allen Beteiligten sehr positiv in Erinnerung 

bleiben, und ich hoffe, dass der Kontakt zwischen den Jugendlichen lange 

bestehen bleibt und so eine interkulturelle Brücke zwischen Deutschland und 

den USA geschlagen wurde. 

 

 


